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Wegeart Höhenprofil

Asphalt 2,8 km

Schotterweg 1,1 km

Weg 6 km

Pfad 3,5 km

Straße 1,9 km

m

350

300
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1412108642km

Tourdaten
Themenweg
Strecke 15,2 km

Dauer 4:55 h

Aufstieg 499 m

Abstieg 499 m

Schwierigkeit mittel

Kondition

Technik

Höhenlage

227 m

386 m

Beste Jahreszeit

DEZNOVOKT

SEPAUGJUL

JUNMAIAPR

MÄRFEBJAN

Bewertungen
Autoren

Erlebnis

Landschaft

Community

Weitere Tourdaten

Eigenschaften

mit Bahn und Bus
erreichbar aussichtsreich

geologische Highlights
Auszeichnungen

Rundtour

Einkehrmöglichkeit

familienfreundlich

Wanderfreunde Schuld
Aktualisierung: 22.06.2022

Der GEO-Pfad Schuld lädt zu einer lehr- und
aussichtsreichen Wanderung ein.

Die Route ist besonders auch für Kinder interessant,
da sie an jeder Schautafel zusammen mit den
"GeoMinis" und "Wacke", dem Schaf ein Rätsel zur

Entstehung der Gesteine lösen dürfen.

Der Geopfad in Schuld - eine geologische und
landschaftliche Zeitreise rund um Schuld.

Entlang des Geopfades kann die Entstehung der
Gesteine und der Einfluss geologischer Strukturen auf
die heutige Landschaft von Groß und Klein erkundet
werden. Geologische Strukturen zeigen interessante
Aspekte der vielfältigen Prozesse, die hier im Laufe der
Erdgeschichte stattgefunden haben und stehen hierbei
stellvertretend für weite Bereiche der nördlichen Eifel
und des Rheinischen Schiefergebirges. An elf
Standorten erwarten Sie interessante Schautafeln zu
diesen erdgeschichtlichen Phänomenen in der Region.
Das Besondere an den Schautafeln sind die
Erläuterungen für Kinder, die den Geopfad zum
spannenden Familienereignis machen: "Wacke", das
Schaf denkt sich zu jedem Punkt des Geopfades Rätsel
aus, die durch eigene Beobachtung gelöst werden
können.

Highlights am Weg:

• Aussichtspunkt Spicher Ley
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• Naturdenkmal Prümer Tor

• Felsformationen mit variszischer Faltung

• Schautafeln entlang des Weges

Autorentipp

Weitere Touren im Wanderparadies Schuld
unter www.schuld-ahr.de
Sicherheitshinweise

Rutschgefahr auf felsigen Wegen, teilweise

Seilsicherung.

Ausrüstung

Festes Schuhwerk und angepasste Bekleidung ist

empfehlenswert

Informationsmaterial

Weitere Infos und Links

Wegbeschreibung

Start der Tour

Ortsmitte vor der Brücke an der Hinweistafel

"Wanderparadies Schuld", Ahrstraße 100, 53520 Schuld

Koordinaten:

DD: 50.445913, 6.887145

GMS: 50°26'45.3"N 6°53'13.7"E

UTM: 32U 349989 5590344

w3w: ///anzusiedeln.anstrengung.unbeschadet

Ende der Tour

Ortsmitte vor der Brücke an der Hinweistafel

"Wanderparadies Schuld", Ahrstraße 100, 53520 Schuld

Wegbeschreibung
Wir beginnen mit der Wanderung in der Ortsmitte am
Rastplatz „Unter der Linde“ bei der Brücke, wo auch die
1. Infotafel des GEO-Pfades steht, mit dem Thema:

Geologie rund um Schuld - eine kleine Zeitreise

Die Route ist mit der Markierung gelb-blau-gelb
gekennzeichnet. Zum Beginn unserer „Zeitreise“ folgen
wir dem Gehweg über die Brücke in Richtung Kirche,
dort überqueren wir die Straße und folgen der Straße
Richtung Winnerath ein paar Meter bergauf. Hinter
einem Rastplatz mit Holzkreuz biegen wir rechts in
einem Wiesenweg ein und gehen diesen bis wir zu
einem kleinen Wanderparkplatz kommen. Wir folgen
dem Weg nach rechts weiter und durchqueren die
Bubenley. Hier gelangen wir an die 2. Infotafel mit dem
Thema:

Viel Sand und ein flaches Meer

Wir folgen dem markierten Weg weiter bis zur nächsten
scharfen Linkskurve, zweigen dort nach rechts ab und
durchqueren die Gemarkung „Branderholz“. Nach der
freien Fläche folgen wir dem Weg nach unten weiter.
Hier biegen wir nach links ab und gehen geradeaus
weiter Richtung Brücke. Auf der Brücke erreichen wir
die 3. Infotafel mit dem Thema:

Es wird eng - Schichten legen sich in Falten

Nachdem wir die Brücke überquert haben, wechseln
wir auf die andere Straßenseite und folgen der
Landstraße nach links weiter. Vorsicht hier bitte
äußerst rechts an der Straße vorbei gehen. Nach etwa
350 Metern erreichen wir das Straßen-Dreieck, wo wir
rechts auf die 4. Infotafel treffen, mit dem Thema:

Hart gegen weich - Gesteine bei Wind und Wetter

Wir folgen der Straße nach Münstereifel einige Meter
und gehen dann rechts, einen zunächst geteerten,
später unbefestigten Waldweg weiter durch einen
schmalen Taleinschnitt bis wir an eine Wegekreuzung
gelangen. Hier nehmen wir den linken Weg geradeaus,
auf der linken Seite des Baches entlang. Etwa nach
einem Kilometer treffen wir auf einen gut ausgebauten
Wirtschaftsweg dem wir nach rechts weiter folgen.
Nach nur wenigen Metern erreichen wir die 5. Infotafel
mit dem Thema:

Aus Fels wird Boden

Weiter geht unsere Reise durch die Gemarkung
„Eichholz“ bis wir auf einen geteerten Wirtschaftsweg
treffen, dem wir talwärts bis zur 6. Infotafel folgen.

Was fließt denn da? - Rinnen an einem Flussdelta

Um zum nächsten Punkt zu kommen müssen wir nun
einige Meter unsrer Tour zurückgehen, bis wir auf der
linken Seite das Hinweisschild „Zur Martinshütte“
sehen. Wir folgen dem Waldpfad bis zur Martinshütte.
Hier hat man die Möglichkeit eine ausgedehnte Pause
zu machen, den herrlichen Ausblick zu genießen und
unsere nächste 7. Infotafel zu studieren:

Geologie bedeutet Landschaft

Gut ausgeruht machen wir uns auf den Weg zum
nächsten Punkt. Wir nehmen den Fahrweg Richtung
Straße. Dieser folgen wir ca. 350 m talwärts bis zu einer
scharfen Linkskurve. Wir gehen hier rechts ab und
gleich hinter der Leitplanke den Pfad hinunter ins Dorf.
Unterwegs hat man die Möglichkeit einen kleinen
Abstecher zu einem Aussichtstürmchen zu machen,
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von wo aus man den Ortsteil „Am Bahnhof“ sowie die
Gemarkungen „Branderholz“ und „Bubenley“ einsehen
kann. Weiter geht es nach unten zur Martinshöhe, der
wir weiter talwärts folgen. Auf der Kreisstraße geht es
nach rechts weiter. Nach 80 m biegen wir nach links ab
und gehen bis zur Ahr hinunter. Hier geht es erst links
und dann nach ein paar Meter, rechts über die
Stefansbrücke zur 8. Infotafel mit dem Thema:

Rund und klein wird jeder Stein

Wir setzen unsere „Zeitreise“ weiter über den
Fahrradweg bis in den Ortsteil „Auf dem Stausten“ fort
.Von hier geht es erst links und dann gleich wieder
rechts hinunter geradeaus in den Ortsteil "Domhof".
Gleich hinter der Ahrbrücke biegen wir rechts ab und
sind nach ein paar Metern an der 9. Infotafel angelangt.

Wenn Falten brechen

Von hier gehen wir wieder bis zur Brücke zurück, wir
folgen von dort der Römerstraße bergauf. Ein kurzes
Stück nach dem letzten Wohnhaus kommen wir an den
Resten einer ehemaligen Römischen Siedlung vorbei,
die inzwischen vollends vom Wald zugewachsen ist. Wir
bleiben auf der Teerstraße bis kurz nach der zweiten
Kurve. Dort führt ein nun ein Steig nach links in die
sogenannte „Spicherley“ eine Felsformation mit
herrlichem Blick über unseren Ort und weiter westlich
auf den 623 m hohen Aremberg. Nach einem kurzen
Stück erreichen wir eine Aussichtshäuschen und unsere
nächste 10. Infotafel.

Die Ahr – Schlagader der Region

Der Weg führt uns weiter bergauf. Nach dem wir den
Felsen durchquert haben führt uns der Pfad durch
Mischwald talabwärts. Wir überqueren einen kleinen
Bach dem wir nun auf der rechten Seite folgen. Am
Ende des Pfades lädt wieder eine Ruhebank zur Rast
mit einem anderen Blick auf Schuld ein. Wir folgen
weiter dem Weg bis wir die ersten Häuser des
Wochenendgebietes erreichen. Von hier geht der Weg
nach links weiter und wir wandern an der Ahr vorbei bis
zu unserem Startpunkt. Wer noch Lust und Laune hat
kann von hier aus noch die 11. Infotafel im Nachbarort
Insul erwandern.

Wir folgen wieder dem Gehweg über die Brücke in
Richtung Kirche, dort überqueren wir die Hauptstraße
und folgen der Straße nach Winnerath, bis auf der
linken Seite die Schornkapelle zu sehen ist. Die
Wallfahrtskirche „auf Schorren“, kurz Schornkapelle
genannt, war eine Stiftung der Familie Schorn. Sie
wurde schon vor dem 17. Jahrhundert gebaut, als
Versprechen eines Bauers nach seiner Rettung aus dem
Ahrhochwasser unterhalb der Kapelle. (Nachzulesen

auf www.schuld.de).Gleich hinter der Kapelle befindet
sich eine herrliche Freilichtbühne, die auch eine
Besuch wert ist. Diese wurde 1948 erbaut und dient
seit her jedes Jahr als Bühne und Kulisse für viele
Theateraufführungen wie auch Musikalische Events.

Der Weg führt uns weiter bergab bis wir an eine größere
Lichtung kommen. Nach der Kurve gehen wir nicht den
linken Weg sondern den rechten Pfad, auf der anderen
Seite des Baches talwärts. Am Ende halten wir uns
rechts und gehen oberhalb der Landstraße zwischen
Insul und Schuld weiter. Am Ende des Pfades folgen wir
die Wirtschaftsweg rechts bergaufwärts. Bei der
nächsten Gelegenheit gehen wir den Weg nach links ein
kurzes Stück bergab. Nun sehen wir auf der rechten
Seite unsere letzte 11. Infotafel mit dem Thema:

Von Mäanderbögen und tiefen Tälern

Über den gleichen Weg gehen wir wieder zurück nach
Schuld.

Anreise

Diese Tour ist gut mit Bahn und Bus erreichbar.

Öffentliche Verkehrsmittel
Mit dem Bus nach Schuld.

Fahrplaninfo unter www.vrm.info und www.bahn.de

Anfahrt

Von der A61 / Kreuz Meckenheim aus über die B257

Richtung Altenahr/Adenau/Nürburgring bis Dümpelfeld.

Dort nach rechts weiter über die L73 nach Schuld.

Parken

Parkmöglichkeit besteht oberhalb der Kirche Richtung

Winnerath auf der linken Seite.

Schutzgebiete

Fauna-Flora-Habitat-Gebiet Ahrtal
Vogelschutzgebiet Ahrgebirge

In diesen Schutzgebieten gelten folgende Regeln:
Bitte nicht abseits der Wege gehen.
Bitte keinen Lärm machen.
Bitte keine Hunde frei laufen lassen.
Bitte keine Drachen und Modellflugzeuge fliegen
lassen.
Bitte keine Steine oder Mineralien sammeln.
Bitte keine Pilze sammeln.
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Bitte keinen Müll liegen lassen.
Bitte keine Tiere füttern.
Bitte nur auf den markierten Flächen zelten.
Bitte kein offenes Feuer machen.
Bitte keine Pflanzen pflücken.
Bitte keine Pflanzen und Tiere aussiedeln.

Tour zum Mitnehmen für iPhone und
Android

QR-Code scannen und diese Tour
offline speichern, mit Freunden
teilen und mehr.
Webseite
https://out.ac/XpNNZ
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GEO-Tafel 8
Foto: Gerd Spitzlay, Community

Start GEO-Pfad  / Tafel 1
Foto: Gerd Spitzlay

GEO-Tafel 2
Foto: Gerd Spitzlay

GEO-Tafel 3
Foto: Gerd Spitzlay, Community

GEO-Tafel 4
Foto: Gerd Spitzlay, Community
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GEO-Tafel 5
Foto: Gerd Spitzlay, Community

Gesamtübersicht GEO-Pfad Schuld
Foto: Wanderfreunde Schuld

GEO-Tafel 7
Foto: Gerd Spitzlay, Community

GEO-Tafel 9
Foto: Gerd Spitzlay, Community

GEO-Tafel 6
Foto: Gerd Spitzlay, Community
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GEO-Tafel 10
Foto: Gerd Spitzlay, Community

GEO-Tafel 11
Foto: Gerd Spitzlay, Community

Beschilderung GEO-Pfad Schuld
Foto: Wanderfreunde Schuld, Community
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Zeichenerklärung

Topografie

Wald, Forst

Moor, Sumpf, Ried

Wohnbaufläche
mit Einzelgebäude

Gewerbefläche
mit Einzelgebäude

Friedhof

Golfplatz

Sportplatz, Stadion

Stadion

Weinberg

Heide

Freibad

Felszeichnung

Staatsgrenze

Landesgrenze

Kreisgrenze

Naturschutzgebiet

Höhenlinie

Sondernutzungsfläche

900900

Topografische Einzelzeichen

Berg/Gipfelkreuz

Höhenpunkt

Fels

Höhle

Kirche

Kapelle

Friedhof

Schloss/Burg

Kloster

Denkmal

Ruine

Bergwerk

Findling/Hügelgrab

Sendemast/Turm

Windrad

Wasser-/Windmühle

Aussichtspunkt

Straßen und Wege

Autobahn

Bundesstraße

Kreißstraße

Gemeindestraße

Hauptwirtschaftsweg

Wirtschaftsweg

Klettersteig

Fußweg

Lifte und Eisenbahn

Großkabinenbahn

Kabinenbahn

Sessellift

Ski-, Schlepplift

Materialseilbahnen

Eisenbahn

S-Bahn

U-Bahn

Straßenbahn

Bahnhof
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